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^-Player für ;if
Mark?" In der Redak-
tion löste die Planung

ieses Tests eher
kepsis aus. Das F-v-

AD ngegen Überra-
schung, und auch ich als T
ster wurde trotz meiner gut
zehnjährige"- Praxis uin eine
Erfahrung reicher: Soviel
HiFi für sowenig Geld hatte
es bis dato nuuii nicht gege-
ben.

Möglich wird das kleine
HiFi-Wunder im wesentli
chen durch zwei Fakten,
nämlich erstens durch die
Digitaltechnik und zweitens
durch eine symbiotische
Wechselwirkung, die die un-
terschiedlich teuren Modelle
eines HiTech-Herstellers
aufeinander ausüben.

Beginnen wir mit Punkt,
eins. Bei der Entwicklung

HiFi-Elektroni
mußte peinlich genau daraufhin!]
geachtet werden, das Musik-
signal nicht zu verschlech-
tern. Im Gegensatz dazu geht
es bei der Elektronik des
CD-Players in großen Schal-
tungsteilen nur darum, wie
sich eine Funktion möglichst
einfach realisieren läßt. Die
Übertragungsqualität der
beiden elektrischen Infor-
mationen "Null" und "Eins"
ist von geringer Bedeutung,
und so lassen sich in der Di-
gitaltechnik problemlos

Für d e n K ä u -
f e r i s t d i e
M o d e l l v i e l f a l t
e i n e s H e r -
s t e l l e r s m e i s t

on V o r t e i

analoger

u r c h d i e
g r o ß e n S t ü c k -

• " W a h l e n in d e r
E i n s t e i g e r -

' w i r d
b e i d e n T o p -
g e r ä t e n n e u e
S p i t z e n t e c h -
n o l o g i e f i n a n -

i e r t , d i e u m -
e k e h r t w i e -

d e r u m in d i e
B i l l i g g e r ä t e
z u r ü c k f l i e ß t .
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ganze Schaltungsgruppen in
Mikrochips zusammenfas-
sen. Dies wiederum wirkt
sich sehr günstig auf die Pro-
duktionskosten aus.

Die rein klanglichen Ei-
genschaften des CD-Players
hängen hingegen fast aus-
schließlich von dessen Ana-
logteil ab, und der beginnt
erst beim Digital/Analog-
wandler. Doch auch bei der
Integration dieses Bausteins
hat die Industrie in den letz-
ten Jahren erhebliche Fort-
schritte gemacht und mit
dem inzwischen mehrfach
verfeinerten Bitstrom-
Wandlungsprinzip einen
vorläufigen Höhepunkt ge-
funden.

Ist mit der digitalen
Audiotechnik schon prinzi-
piell eine hervorragende
Klangqualität möglich, liegt
der Grund für die hohe Qua-
lität unserer Einsteigermo-
delle in der erwähnten Sym-
biose. In den Pionierjahren
der Digitaltechnik hatten die
Hersteller nämlich meist nur
ihre jeweiligen Topmodelle

Mit dem CDP-297 für
300 Mark eröffnet

r i

Sony die Ära der Ein-
Platinen-CD-

Spieler. Die Frontpla-
tine enthält die ge-
samte Elektronik,
das Gehäuse nur

noch den Mechanik-
block
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mit der neuesten Technik
ausgerüstet, während diese
jetzt in etwas abgemagerter
Form oft schon zur gleichen
Zeit in allen Modellen zum
Einsatz kommt. Bei der Mas-
senproduktion ist es nämlich
oft billiger, hochwertige

Wandlerchips eines einzigen
Typs einzubauen als mehrere
Typen verschiedener Qua-
lität. Durch die großen
Stückzahlen stehen dann
wieder Gelder für die Wei-
terentwicklung der Luxus-
klasse zur Verfügung, und
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1 TECHNISCHE
Modell

Klangqualität
Frequenzgang: von 10 möglichen Punkten
erhält das Gerät

Maximale Abweichung des Frequenzgangs
'• ohne/mit Emphasis

Rechteck und Impulsverhalten
von 10 möglichen Punkten erhält das Gerät

Klirrfaktor 400 Hz,-10 dB/-60 dB

Aliasing-Verzerrungen - 30 dB
]'• im hörbaren Bereich

. Wandlerlinearität, maximale Abweichung
1 im gesamten Bereich

Wandlermonotonie
| von 10 möglichen Punkten erhält das Gerät

1 Rauschabstand (digital „0")

| Quantisierungsrauschabstand eines 400-Hz-Tons,

Praxistauglichkeit
Abtastsicherheit bei
Störungen der Informationsspur
Oberflächenfehler
einer extrem schlechten CD (Horrordisc)
Höhen- und Seitenschlag
Erschütterungen

1 von 10 möglichen Punkten erhält das Gerät

Lauf geräusch: von 10 möglichen Punkten
| erhält das Gerät

' • - " ' " — — • • • • ' •

Mittlere Anfangszeit
1

Mittlere Zugriffszeit zu beliebigem Titel
Abmessungen (BxHxT)

Garantiezeit

Ungefährer Handelspreis

DATEN:

*
dB

%

%

dB

dBA

OdBdB

s

s

cm

Monate
DM

CD-PLAYER
JVC

XL-V 252

8

0,5/0,3

9

<0,01/0,3

<0,03

1,7

10

103

93

9
9
0
10
8

8

5,5

1,5

44x11x31

24

350,-

Sony
CDP 29 7

9

0,4/0,2

10

<0,01/0,2

<0,03

0,8

9

101

93

10
10
0
10
5

8

5,5

2,0

43x10x29

24

3 0 0 -

Technics
SL-PG 420 |

8

0,5/0,3 1

9

<0,01/0,5

<0,03

1,4

6

98

93

10
10

Ä
4

6

6,0 1
1,2

43x11x32

24

350,-

t l
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Trotz niedriger Preise werden
die CD-Player von JVC

und Technics mit Infrarot-Fern
bedienungen geliefert. Beim

Technics läßt sich damit sogar
die Lautstärke in begrenztem

Maße einstellen

das ist ein für den HiFi-Fan
sehr nützlicher Kreislauf.

Gute Beispiele dafür geben
unsere drei diesmaligen
Testkandidaten ab, nämlich
der JVC XL-V 252, der Sony
CDP-297 und der Technics
SL-PG 420. Sie enthalten die
vom jeweiligen Hersteller
selbst gefertigten Bitstrom-
wandler des neuesten Typs.
So verwundert es nicht, das
JVC, Sony und Technics
trotz des niedrigen Preisni-
veaus von 300 bis 350 Mark
in die "angehende Spitzen-
klasse" vordringen konnten.
Beim CD-Player bedeutet
das bereits eine recht hohe
Klangqualität, so daß man
für analoge Komponenten
wie Verstärker und Tuner,
insbesondere aber Casset-
tenrecorder und Lautspre-
cher erheblich mehr Geld
ausgeben muß, um ein auch
nur einigermaßen adäquates
Klangbild zu erreichen.

Innerhalb unseres Trios
bietet der Sony CDP-297 die
geringsten klanglichen Ver-
färbungen. Er überzeugt mit
einer weitgehend neutralen
Wiedergabe und kann daher
sogar mit manchem teureren
Gerät mithalten.

Bei CDs mit Emphasis nei-
gen alle drei Kandidaten zu
einer minimalen Schärfe, al-
lerdings kann man diese nur
im direkten A-B-Vergleich
wahrnehmen. Die Emphasis
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ist übrigens eine in der Digi-
taltechnik übliche Rausch-
unterdrückung, die der CD-
Player automatisch akti-
viert. Erkennen lassen sich
solche CDs lediglich an ei-
nem etwas reduzierten Pe-
gel. Bei der Wiedergabe von
CDs ohne Emphasis wirken
die Geräte von JVC und
Technics eine Spur zurück-
haltend, während der Sony
hier praktisch klangneutral
ist. Wie bereits erwähnt, sind
die geschilderten Effekte
aber derartig gering, daß
man sie im normalen Hörbe-
trieb nicht wahrnimmt. Und
damit bietet unser Trio bei
diesen Preisen wirklich
traumhafte Klangergeb-
nisse.

Was die sogenannte Wand-
lermonotonie angeht, wirkt
der JVC-CD-Player beson-
ders überzeugend. Bei der
Wandlermonotonie handelt
es sich um die Fähigkeit,
auch sehr leise ausgesteuerte
Musiksignale in der richti-
gen Lautstärke wiederzuge-
ben. Der Grund für das gute
Abschneiden liegt beim ein-
gebauten Wandler, der - wie
beim Spitzenmodell - auf die
modernste DD-Technik von
JVC zurückgreift.

Trotz der erfreulich guten
Qualität der Einsteiger-
klasse gibt es freilich immer
noch gewaltige Unterschiede
zu den teureren Modellen
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CD-Player
JVC XL-V 252

Plus:
ordentlicher Klang bei
CDs mit Emphasis
ausgezeichnete Wandler-
monotonie
geringes Rauschen
gute Abtastsicherheit
Infrarotfernbedienung im
Lieferumfang
Zehnertastatur
im Pegel einstellbarer
Kopfhöreranschluß
automatischer Start für
JVC-Cassettenrecorder

Minus:
kein Digitalausgang

JVC XL-V252
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Qualitätsprofil
CD-Player JVC XL-V 252

Wie die JVC-Topmodelle ent-
hält auch der XL-V 252 einen

DD-Bitstromwandler, der leise
Musiksignale sehr exakt

überträgt

90 IG

Qualitätsstufe:
angehende Spitzenklasse
Preis-Gegenwert-Relation:
sehr gut

m
Z07M '/HO

FONO FORUM
ZERTIFIKAT

9UM

JCE4501 15'9

s s s s s :

901«

* •
SEHR GUT

172 FonoForum 9/92
FonoForum 9/92 173



TESTBERICHT

CD-Player
Sony CDP-297

SONY

HD d l Sl
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CD-Player
Technics SL-PG 420

V

1

Canton Combi SC

Plus:
sehr ausgewogener
Klang, insbesondere bei
CDs mit Emphasis
geringes Rauschen
gute Wandlermonotonie
sehr gute Abtastsicher-
heit
stabile Schublade
im Pegel einstellbarer
Kopfhöreranschluß
Spitzenpegelsuchlauf für
Bandüberspielungen
extrem günstiger Preis

Minus:
kein Digitalausgang
keine Fernbedienung

D keine Zehnertastatur

der Luxusklasse. Diese lie-
gen einerseits in der klangli-
chen Perfektion, anderer-
seits aber in der deutlich un-
terschiedlichen Verarbei-
tungsqualität.

So sind zwar alle drei Test-
kandidaten mit Metall-
gehäusen ausgestattet, deren
Ausführungen wurden j e-
doch abgemagert. Beim
Frontplattenmaterial muß
man mit Plastik vorliebneh-
men. Was den Laserantrieb
angeht, enthält nur der
Technics-CD-Player einen
verschleißarmen Dreharm
von Philips, und das wohl
deshalb, weil der SL-PG 420
in Deutschland hergestellt
wird und dafür ein bestimm-
ter Teileanteil aus europäi-
scher Fertigung stammen
muß. Wie auch immer, eine
längere mögliche Lebens-
dauer ist ein klarer Vorteil
für den Käufer.

Wie sieht es nun mit der
Ausstattung unserer Einstei-
174 Fonoforum 9/92
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Qualitätsprofil
CD-Player Sony CDP-297
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Qualitätsstufe:
angehende Spitzenklasse
Preis-Gegenwert-Relation:
sehr gut
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germodelle aus? Besonders
im Bedienungskomfort sind
die Unterschiede zu den teu-
ren Modellen immer mehr
dahingeschmolzen - hier
funktioniert die "nützliche
Symbiose" offenbar schon
seit längerer Zeit. So gibt es
bei den Geräten von Sony
und Technics - trotz gering-
ster Preise - den Spitzenpe-
gelsuchlauf, der für die Aus-
steuerung bei der Casset-
tenüberspielung automa-

PIus:
ordentlicher Klang bei
CDs ohne Emphasis
sehr gute Wandlerlinea-
rität und Abtastsicher-
heit
Laserantrieb per Dreh-
arm
stabile Schublade
Infrarotfernbedienung
im Pegel einstellbarer
Kopfhöreranschluß
Spitzenpegelsuchlauf
Lautstärkefernbedienung

Minus:
geringfügige Verfärbun-
gen in Mitten und Höhen
bei CDs mit Emphasis

tisch die lauteste Musikpas-
sage heraussucht. Der Tech-
nics arbeitet mit Abwei-
chungen zur tatsächlichen
Nullmarke von rund vier De-
zibel etwas ungenau,
während der Sony mit nur
einem Dezibel erfreulich we-
nig vom Ziel abweicht.

Was den Digitalausgang
angeht, der völlig verlust-
freie Überspielungen auf di-
gitale Tonträger ermöglicht,
muß man bei unseren drei
Testkandidaten verzichten.
Eine Infrarot-Fernbedie-
nung mit Zehnertastatur
gibt's nur bei Technics.
Möchte man diesen Komfort
auch für den Sony haben,
sollte man sich für den CDP-
397 entscheiden, der 350 an-
statt 300 Mark kostet. Dieses
Modell-Baukastensystem ist
für den Käufer sehr nützlich,
denn bis auf die Fernbedie-
nung sind die beiden Geräte
baugleich.

Reinhard Paprotka

Tochnics 5L-PG420R
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Qualitätsstufe:
angehende Spitzenklasse
Preis-Gegenwert-Relation:
sehr gut
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* Zitat aus einem Testbericht
in AUDIO. Heft 8/92

Unerhört wuchtige Tiefbässe
aus dramatisch kleinen
Gehäusen: das ist das
Ergebnis einer neuen
Lautsprecher-Technologie,
die jetzt in den Canton
Labors entwickelt wurde. Ihre
ersten Repräsentanten sind
eine kleine Regalbox und
das abgebildete Subwoofer-
System Canton Combi SC.
Rund 30 Zentimeter messen
die Kanten des Baßwürfels,
nur 12 (!) die der Satelliten.
Sie können dennoch „so
manchem Goliath klanglich
das Wasser reichen" (Zitat
AUDIO).

10 Hz 100 Hz
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Herzstück der neuen
Technologie ist e
elektronisches Filter,
das als aktives (netz-
gespeistes) Über-
tragungsglied in den
Signalweg zwischen
Vor- und Endverstär-
ker eingeschleift
wird. Die Kurven

veranschaulichen seine
Wirkung: gestrichelt der
Frequenzgang ohne,
ausgezogen mit aktivem
Filter.

Von nun an gelten für Laut-
sprecher neue Maßstäbe!

Canton Elektronik • Neugasse 21-23 • 6395 Weilrod 5 • Tel. 06083-287-0


